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Kleinkinder greifen unter Umständen schon einmal gern selbst zur Zahnbürste. Dies sollte von den Eltern natürlich gelobt werden, aber dennoch
Kleinkinder mit der Mundhygiene nicht allein gelassen werden. "Denn schon allein mangels motorischer Fähigkeiten sind Kleinkinder nicht in der Lage
ihre Zähne selbst ausreichend sauber zu putzen", sagt Dr. Albert Pietsch, Zahnarzt in Mühlheim/Main . Eltern sollten immer nachputzen.
Besonders ratsam ist es, wenn Kinder die Eltern beim Zähneputzen beobachten. Denn der Nachahmungstrieb ist in der Entwicklungsphase stark
ausgeprägt und Eltern können hier ihrer Vorbildrolle besonders gerecht werden. Erst wenn Kinder im Grundschulalter sind, ist das Nachputzen der Zähne
seitens der Eltern in aller Regel nicht mehr nötig. Aber auch in diesem Alter ist eine regelmäßige Kontrolle bzw. zumindest gelegentliches Beisein beim
Putzen nicht zu vernachlässigen.

Die Zwischenräume nicht vergessen

Die Zahnhygiene kann noch so gründlich sein, in die Zwischenräume kommt selbst die beste Zahnbürste nicht hin. Deshalb ist es besonders wichtig auf
Hilfsmittel wie Zahnseide oder Zahnzwischenraumbürstchen (Interdentalbürsten) zurückzugreifen. Für die Handhabung der Zahnseide bedarf es etwas
Übung. Interdentalbürsten lassen sich hingegen leichter handhaben und sind oftmals auch effektiver. Die richtige Putztechnik hängt mit dem Alter
zusammen. So ist bei Kindern die sogenannte KAI-Technik zu empfehlen. Auf den Kauflächen wird hin- und hergeschrubbt. Auf den Außenflächen sollten
die Kinder Kreise malen und die Innenflächen sollten ausgewischt werden. Bei älteren Kindern und Erwachsenen kann dazu übergegangen werden, die
Zahnbürste schräg ans Zahnfleisch anzulegen. Zunächst werden kleine, rüttelnde Bewegungen durchgeführt und damit Zahnbeläge gelockert.
Anschließend kann von Rot (Zahnfleisch) nach Weiß (Zahnschmelz) ausgewischt werden. Wer über sein Putzergebnis informiert sein möchte, für den
empfiehlt sich die Verwendung von Färbetabletten. Diese zeigen an, wo sich noch Zahnbelag befindet. Zahnfleischbluten sollte nicht vom Zähne putzen
abhalten. Hier liegt eine Zahnfleischentzündung vor. Dabei kann es sich um eine verhältnismäßig harmlose Gingivitis handeln oder auch der Vorbote
einer Parodontitis sein. Im Falle von Zahnfleischbluten sollte der Zahnarzt aufgesucht aber wie erwähnt zwischenzeitlich nicht das Putzen unterlassen
werden. Denn wer aufhört zu putzen, gibt den Bakterien noch mehr Gelegenheit sich zu vermehren und weiteren Schaden anzurichten.
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Das Spezialistenprinzip für zeitgerechte Zahnmedizin

Unseren Anspruch tragen wir im Namen: Competence in Dentistry.

Deshalb haben wir innerhalb unserer Gemeinschaftspraxis Behandlungsschwerpunkte gebildet, die sich gegenseitig ergänzen.
Unsere Spezialisten sind für Sie da.

Außerdem können wir Ihnen so Behandlungszeiten anbieten, die Ihnen den Besuch unserer Praxis so einfach wie möglich gestalten.

Mithilfe eines speziellen Organisationssystems ist es uns möglich, für Sie täglich von 7.00 bis 20.00 Uhr da zu sein.

Bei uns steht die Gesamtbehandlung des Kauorgans im Vordergrund. Ein erkranktes oder in seinem Bestand stark reduziertes Organ muß insgesamt
wiederhergestellt werden, und nicht nur die einzelnen besonders stark zerstörten Teile.

Besonderen Wert legen wir auf Information des Patienten, auf das Patientengespräch und die Mitarbeit des Patienten. Wir erstellen vor der Behandlung
einen genauen Behandlungsplan, den wir detailliert mit Ihnen besprechen. Ein informierter und überzeugter Patient ist der "bessere" Patient.
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